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Gubcnüal - Verlautbarungen.

D.'r Veriaül der F'sckiör»'.sr »vird ais ciî e giftig? Gub!^nz den bey Ver las ter übrigen
^lslw^r-en vorgelchriebenei Vorlchrlftei^ und Beschsänku^gen unreszoq?!'.

D n Fiscbkcrmr au^ Kokelsförncr sc^ccoii inciici) sind zu Folge d?r Erfahrung,
und dê  n >l denftlben migistellten Versuchen als cine der̂  menschllche»l Geskndheie schä̂ «
liche. rnd g? ligt S'ldst'-'Nz ?lkannt fyosdlt!.

'D^ele Gaav.^"/ dtt^nntlick die Bê ere einer in Ostindien wcchscnten pflanze, habt«
einen d ^ e r n , brenn^d sckarfen Geschmack, und Brechen erregende Elgensch.'flei:.

Der Gemiß derillhcn ist der menschlichen Gesundheit näcklheilig, und zieht nickt nur
Eckel/ O^nmaHl-, und Blulfiuße nack sich. so^scrn er kami sogar den lod sserbeysMrel^

l l » Ucglü.fzs^ll n vorzubeugen, die aus dem ll!,vo, sichtigen Genuß dieser Fischkörner
für di ' Menschen entstehen könnten, si^d bieftlben vel-mög hoher Hoikanzlcy . Verordnung
vom l 5 t ' „ r> M . Zahl 2>Z?y eden denjemg?n Vorsichten, und Beschräliklingen zu unter,
ziehen, die lür die übriq?li bekannten Giftwaaren vor^schrichen sii'.d / und dle in dem ge»
dr..ckten Plante vom 2̂ >ten August 179» weqeu Beschrälstung des Hantels mit Giftwaa»
ren lulhn' leschrieben erscheinen. Insbesondere haben die Bezirksohsigketten alis die Hau»
Her er-, wachsames A lienmerk zu tragen, da selbe qedachie Fischlörner theils als Laus»
mittel/ tdtllS <um Fischfängen auf dem Lande zu verkaufen psiegei'.

Es liibrn sich-demnach alle mit Giftw^rendkr^auf zu hanteln befugte Kauffeute, und
so auch die A^hcker an die, wegen den Gi f twiaren. Verkauf in dem oben angezogenen
P>itküle festgesetzten Vorsichten genau zu hatten> und insbesondere die Bezirksobrigkeiten
strenge daruif zu,wachen, daß die bestehenden Vorschriften nicht übtrtrttttn wetten.

Laibich am i7ten August l8»9. '

Loseph Graf Sweerts - Spork,
Landes. Oouoeriliur.

B e r n h a r d K o g l ,
f, ?. Gnbernwlrath und AotomebifuL»

Ctrkulare des kaiferl. königl. illyrischen Gl!d?rlN!.,n3. s l )
3as Hsimfalligkeitsrecht im Königreiche beider Slcilicn wird in Ansehung dir Unterthanen

deg österreichischen Kaiserstaates aufgehoben.
Zufolge Verordnung der k. k. allgemeinen hohen Hoskanzley vom Zoten v. M . 3 ^ "

22L26 ist im Königreiche beyder Sicilien durch Dskcet vom 24ten Hornung 1819 das Heim«
fällisteitsrfcht in Ansehung der lintertban^n des österreichischen Kaisersiaates, vom 4ten Ot«
t«ber ^8»3 angefangen ,< aufgehoben worden. /
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Dieses wird mit dem Veysatze zur a3gemein?n Kenntniß gebracht, daß von jenem

Zettpunkse an — auch gegen die U,tterthan?n des Kongreicks beyder Sici l ien nicht bloß
jur die osterrelchtschen Slaalen ,m Allgemeinen, sondern auch insbesondere für das lomba-
dlsch - v^zlantjche Königreich das HeimsMgkettsrecht den Anordnungen tes allgemeinen
burgerlzchin Geittzbllches gemäß als emge^llt erschelue.

.̂'aldach den 17. August ! 8 ' 9 .

Joseph Graf Sweerts - Spork,
Gsuverneur.

Leopold Freyherr v. E r t e l ,
^ ^ . k. k. Gubernialrath.

Seine Majestät geruheten durch allerhöchste Entschliess^ng vom Zten Auaust s ^
die Wiederbesejzung der durch Pickels Tod erledigten Unterthans. Hofaaentenstelle äiuu'ord-
nen, und zugleich ;u befehlen, daß hi?zu der Konkurs ausgeschrieben werden solle
. ^ ^ > ? ! " ^ ° ^ ' " '" ^°^ge einer die^fäiligen Eröffnung der hohen Hofkanzley vom »2tei
d . M . Zahl 25^42 allen jenen, ^e um die erledigte Unterthans-Agentie, welcher ein Ge.
halt von 1500 fl., dann ein Betrag zu Kanjley-Requisiten von jährlichen 40a ss. und ein
Quartlergkld von 24a ff. ankleben, «mpetiren wollen, erinnert, daß sie über alle iene
Kenntniße, welche zur Bekleidung einer Hofagentenstelle erfordert werden, dann über den
vollkommenen Besitz der Landessprachen der deutschen Provinzen sich ausweisen müssen, wor-
über sie in Wien einer genauen Prüfung sich zu unterziehen ha''en würden.

Die Konkurszeit ist bis zu dem nen des näckstkünftigen Oktober bestimmt, während
welcher die Kompetenten ihre Gesuche entweder unmittelbar bey der hohen Hofkanzlen oder
bey dieser Landesstelle zur Einhegleitung an dieselbe, einzureichln haben.

Von dem kaiseil. königl. illyrischen Gubernium.
Laibach den 27. August 1319.

3 r a n , .̂ P r e m e r s t e i - ,
^ k. k. Gubernial-Sekretär.

K u n d m a c h u n g . (1 )
E r l e d i g t e L e h r k a n z e l .

Zur Besetzung der an dem k. k. politechnischen Institute zu Wien erledigten Lehrkanzel
l>er Elementar Mathematik, womit ein Gehalt von ,000 fl. nebst dem Vorrückungsrechte
in 1200 und 1400 fl. verbunden ist, wird in Folge k. k. Studienhofkommisslonsdekrtts
vom >4ten August d. I . an dem Wiener politechnischen Instilule am Zoten Oktober d. I .
der Konkurs abgehalten werden. Diejenige«, welche diesen Konkurs mitzumachen gedenken,
haben sich bey der Direktion des Instituts ,u W-en zu melden.

Welches auf Ansuchen der k. k. N . Oe. Regierung anmit zu Jedermanns Wissen,
schaft bekannt gemacht wird.

Vom kaiierl. königl. illyrischen Gubernium.
Laibach am 27. August 1819.

» A n t o n K u n stl,

K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g s , )
iüc die bey dem Laibacher Gubernial- Haupttaramce zu besetzende Taramtsoffizials-

Etelle.
Nachdem Se. k. k. Majestät gemäß eines Dekretes der k. k. allgemeinen hohen Hof-

kammer vom I2ten d. M . Zahl 3462», mit allerhöchster Entschließung vom Fte» d. M .
die Anstellung eines eigenen Taramtsoffizialen bey dem Laibacher Gubernial - Haupttax-
amte m i t t e n , Gehalte von 6oa fl. zu genehmigen geruhet haben; so wird solches w i t dem
Neysatze öffentlich bekannt gemacht, daß diejenigen, welche sich um diesen Dienstposten in
die Kompetenz setzen wollen, ihre bießsälligen Gesuche binnen 6 Nocken bey diesem Gu«
ternium einzureichen haben; es wird jedoch erinnert, daß nur jene Gejuche der Würdi»
gung werden unterzogen werden/ welche die gehörigen Beweise enthalten/ baß der B i t t -



Werber d!e für einen T ^ m t s o W a l e n erforderlichen Ken.Unisse besitze, und eine tzorzäg.

Nche Moral i tät <ür s ^ d ^ e . ^ ^ ^ . ^ ^ ^ 2/ten August .Z l y .
Vom kal>lrl. tou,,jl. lul)r,,u^>. A n t o n O ch r e , ,

f. f. Gubernial - Serretär.

. . ^ ' ^'.l'i.msche,. lr i°,a!l«»!° z» Buie, im ißri«ner «reise er.

!^:7s.^7ln7d1e V°ru3>W!N'i .n »'rd^ ftr« Aufziehe« d°r Gem.i„,euhr zu s°r.
gen. Dafür bezicht er. ^. ^ — __ ^_ x 250 fl. " " kr.

8lus der Gemeinde - Raiie ^ . ^ . «« — 75 « — -
Aus der Kirchen' Kasse "" > —^ 7"^

Zusammen — Z25 fi. — kr.
Ist .« lei Orgtlsr!«'« « ^ t i g ; s° ist er l l°« Lehrer und Or««n.si. und »e.ieht

hann ^ M a-« — — —. «» 200 fl. — kr.
Aus der Genmnbe»Kam , « . > » - ' — ,25 . — «

' Aus der Kirchen . Kasse - ^ ^ .
Zusammen — 325 fi. — kr.

«. ^. «,-^ ;^m bi^ zur Herstellung kines Natural .Quar t ie rs , ein Quartiergeld

" ° " 9llie ^ e^nd i iduen, welcke gedachten D.e.st zu erhalten wünschen, haben lhr e.gen.
^ ^ ; ? ^ ' s ^ ebe s Vit ta such bls letzten September der k. k. Volks,chu!en ' Oberauf«cht
! . " l ' ^ da^elbe nicht nur mit Zeugnissen über ihre Lehri hlg-
! "> ^ ^ k ^ l Keunlniß cr deutschen und italienischen Sprache, sondern auch mtt a -
l 5 / n ^ n iu bele cn, aus welchen hervorleuchten muß: wo, und wann der B t t t .
^ Ä ° r " n w"r "^ welcke Abstellung, und welchen.Gehalt er dermalen habe, und wenn
^ ^ . Ü l r , r war welche Kinder, und mit was für einem Erfolge er unterr.chttt ha.
5 ^Mlches auf ^ des k. k. Küstenlandes-.GuberniumS vom ^ten dlkses MonatS

b ^ " " s / 7 ^ , ^ ^ n i g l . i r ischen Gubernium.

^ b a c h a m . 7 . A u g u s i . ^ 9 . A n t o n K u n s s l , '

k. k. Guberniaf- ^esst-f^. ^

"> » > " K u n d m a ck u n si. (Z) . .
"ur Beendiaung des Auswechslungsgeschäfles derDecorationen des ehemallgen itallen^

c^.n Erdens der eisernen Krone uut.den neuen österreichischen Ordl.'ns,eicken haben (5?e.
M ^ e M unlerm 2ten Iu ly l . I . allerhöchst zu entschließen geruhet, doß sämmtl.chen so-
^ Ä .^wärtiaen als innländischen Rittern des ehemaligen italienischen Ordens der tlser-

^ ^ wi auck den fremden in allerhöchst Ibren Diensten stehenden Rittern em we,.
" " ^,rmin von secbs Monaten vom .ten August l. ) anzufangen, zur G.'lttndmackung
^ " / - . ^nia-n ')lnsv"«ct)e auf die Auswechslung de? alten Decoi'ationen mit den neuen
l ^ " Ä ; Ä , n r̂dens'<eichen unter den bereits bekannt gemachten Modalitäten, zugestanden
N " na« deren Ve^ dieses Geschäft als gänzlich geschlossen berrachM wer.

^ " U l<5,s in Folqe bohen Hofkanzleybekretes vom »ten August ties?s Jahrs Zahl 24423
.»- ^a<.meinen Wissenschaf, bekannt gemacht wird.
5 " Vom k^serl. königl. fr ischen Guber«ium.

Laidach am 2. . August .8 .9 . L 0 r e n z K a n s e r ,

k. k. Gubernial - Sekretär«



^Cirkula?e des kai'erl« konigl. issyrischen Landes - Güberi'.iüms zu kaibach. s2)
I « der von dem provisorischen Gubernio erlassenen Kurrende vom igten I l i l y i 5 l 6

Zahl 75,6 2a 8. 8 wurde die B t l hrung ertheilt, wie di« Quittungen bey Itteressen-
Behebungen von den hjerländigen öffeittllchcn Kapitalien ausgesettig-t werden messen.

I n Nachhange dieser Kurrende wixb nun zur allgemeinen Wissenschaft und Darnach-
achtung weiters bekannt gemacht, daß

E r s t e n s : bey Interessenbekebungen von O!»ligatl0!ifn, die auf Privatparth?yen lau-
ten , aber von denselben auf öffentliche Fsn^e, Innungen,. St i f tungen, Kirchen, und
Korporationen zedirt wurden, sich mit der Vollmacht, oder anderen Veweisinttr-lme^ten
über das Eigenthum derselben in gesetzsicher Form, und in Ortginali bey der hj^ortigen
Filialkreditskasse ausgewiesen werden müssc»

Ein Gleiches hat auch ^
Z w e y t e n s : in solchen Fälle» zu gM-hen , wo das Elgenthlim einer Obligation

von einer Prioaiparthey an die andere durch Cisslon übergehe zedoch die Odligativü nicht
«uf 3lamen des Eessionärs umschlieben worde» ist.

Dagegen aber können
D r i t t e n s : die Interessen von solchen öffentlichen Obligationen, bey welcher sich

keine Veränderung des Eigenthums ergeben hat , künftig immer gegen blos vbn dem Et-
gtnthümer derselben auf dem klassennMgen Stempel ausgefert?gt? Quittung bey der hier-
vrtigen Filialkreditskasse behoben werden.

Laibach am »3. Aüaust 18 >y.

Joseph Graf Sweerts - Spork ^
Gouverneur.

Franz Ritter v. Eb?"atj,
k. k> Guber^ialsal-H.

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g (2)
einiger Schuldienste ^ , der Knaben > und M^ckenkailptschule ,u Rvviguo.

Seine Majestät der Kaiser und .köüig hab-n mit ailcchöchtter Ems^lteß^ng ovn Peru«
gia a:n 2ten vnriqen Mona'hs die Errichtung einer Hauptscklile iur Kn^deli, und eilier
eigenen Hauptstule für Mädten zu Roviqno l i Istrieu mir folgenden Ptrsonal « und De-
soldungsstande allergnädigst ,u bewilligen geruhet:

F ü r d ie Knaben - H a u p t schule.
Ein Direktor mit tcm Ehal te von — - ^ - ^ 600 fl. — kr.

und um loo ss. lreniger, wenn er
geistlichen Standes lst.

Ein Karechtt nnt d.'m Gehalte von »- — ^ 4oo - — -
- Zeichnungslehrer nut — — — — Z50 . — .
« Lehrer sär den ersten Iakr^anq der 4. Klasse nnr — 35a - " ^ ^
- Lehrer für den zlvtyten Iah7g^:g derselben Kla.tt mlt — Z^o - — .

z - Lehrer sur die dritte Klasse nnt — " - ^ Zoo - — _
« Lehrer für die zweyte Klasse mit — — — ^ou . —
. Lehrer für die erstz Klasse mit — - " " - ^00 - — >
» Schuldien<r mit — — — ' " ^ . ^ " " ' ^ - ^ - ,

«ebst freyer Wohnung und dem von vermöglickern Schülern monatlich zu entrichtende«
Familias - Groschen. < . . < - . ,

F ü r die Mädchen « Hauptschule .
Die erste Lehrerinn mit » . - . — — Zoa fl. — kr.
Die zweyte Lehrerinn mit — — — » - 2^0 . — -
Die dritte Leß rerinn mit » «» ^ - - ^ 2 0 0 - — ^ ^

Zusammen — Z^2u « »^ -̂
Dermahl handelt <s s.'ch jedoch nur um die Besetzung nachstehender Stellen: nämlich,

ter D i r e k t o r s t e l l t , dl'r Katecheten stelle, der Lehrstelle der e r s t en , und der
z w e y t e n K l a s s e , dann ter Schuldienerssielle an der Knabenschule, und der Stelle der
l r i t t e n Ltlhrerinn an ter Mädchenschule.
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Der Unterricht an ber ^näbenhaurtschnle wird zwar d?utsch ertheilt wer^n , jedoch
N'uß das Lehl-personale nebst der deutschen, auch der italienischen E r i che kündig seyn»
Der Unterricht hingegen an der Mädchenschule, >wird in ter ital-ci ' i^en Sprache ro^ge,
traaen werden, dessen ungeachtet müssen die Lehrerinnen nebsi d?s italienischen auch der
deutschen Sprach? kündig seyn. um jcn? Mätckcn, welche die deutsche Sprache zu erl?r«
l.en wünschen. auch hierin unterrichten zu können. « . , .

^^ne Fndiridlien, welche fur einen der gedachten Dlenste an der Knaber-Haupts^ul? em-,
i^kllm'men aedel'k?,',, haben ihre eigenhändig geschriebenen Bittgesuch? b,s Ende September
d >. an "das k. k. Gubernium Zzu Triesi einzusevden, und sich mit legalen Dokumente«
übe^chr 'Altcr, Vaterland, Stand, b thenge Dienstleistuna, Lebrfähigftit, Moralität °
hai/^ prMä^ lge Kenntniß ber deutschen und italienischen Spracd? ausjuweiftn. Für den
(^^u'^eser^ienst wird jedoch das Lehrsähigkeilszeugniß Uüd die Kenntniß der deutschen
Grr . - re f>,^t gefordert. I--ne weiblichen Individuen endlich, welche !>m tie Lehrsie3e der
s, ,?e!. Klasse, an der Mädchenschule sick bewerben woll?n, haben nebst DberrM^cn Er-
sürdil-.' ^.'n a ĉh ein Zeugn-K über ihre Fertigkeit in weiblichen Handarbeit?!' beymbringtn«

^'lcheö auf Ansuchen tes k. k> Küstenlandes.Guberniums vom iStend.M. Nrc. '6997
zur c^i?mei"en Wissenschaft b?kannt gemacht wird.

Laibach am 24. siugust »8»9. ,
A ^ t s n K u n s t l ,

f. k. Gubernial - Sekretär.

K u n d m a c h u n g . (Z)
AufAnsnchen des k. f, küstenländischen Guberniumszu Trlesi vom ?<d.M« Z. 7253

wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht folgende
K o n k u r s ^ A u s s c h r e i b u n g

für di« Besetzung der Dienststellen bei dem Stadtmagistrate zu Nuccari i»ißl lwaaer Zrelse.
Seine k« k. apost. Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom 21. Novem-

cher v. I . zur desinitioen Organisirung des Stadtmagistrats zn üuc:c:^ii im siuman«
Kreise ft»l^enden Personal: und Besoldnngsstand zn genehmigen geruhet.

Einen Magistrars»Prases,der zugleich Bezirkskommissär lst, uq.d der sich mit ju««
1.'ilcken Stubienzeugnissen, und wenigstens mit dem politischen Wühlfädigkelts-Dekrete,
d^.nn als dichter für schwere Polizei) .Uebertrettungen auszuweiien hat, mit einem jähr«
licken Gehalte von 900 fi., ncbst Pfcrdpauschalc als Bezirkskommissar von jährlichen 20« si.

' Einen ersten Magistratsrath, der zugleich Iustizlär ist, sich folglich zur Ausübung
des Nicktcramtes im Cioilfache auszuweisen hat, mit Iahrgehalte von . 800 fi. —.
2'>uey andere ökonomische Magistratsräthe werden ans der Stadt-Gemeinde gewählt.

Einen ersten Mtnär vorzüglich für dtö Iustizgeschafte, zu welcher Stelle dle aus dem
Justizfache geprüften Individuen den Vorzug baden, mitjahrlichen Gehalte von 5oo fl. —

Einen zweiten Aktuar mit Gehalte von . . ^0,) - —
- Kassier, zugleich Steuereinnehmer mit . . 6no « —
« ersten Kanzellisten mi l ° . . 3oo - —
s zweyten detto . . . . 200 « —
- dritten detto . . . . 200 - —
, Amtsbothen mit jährlichen . . . 1 ^ . ^ .

«ebst Bekleidung.
Einen Gerichtsdleuer ml t layrllchen . . . 200 - —

- Gehülfen desselben . . , . . »20 « —
« Platzkommissär zugleich Quartiermeisiec und Vorspannskommissar mit j ah r l i .

chen - - » . . 180 s - "
« städtischen Baumeister mit . . . ,oo « —

Zur Besetzung dieser Dienstposten wird biemit der Konkurs vom heutigen T a g e M
eröffnet, und mit Ende Oktober l. F. geschlossen.

Die Kompetenten haben ibre gehörig instruirten Gesuche unmittelbar Hey dem k.
k. Kleisamte in Ziume einzureichen, darin vorzüglich ihre M o r a l i t ä t , und »ebst den
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ubrigsn zum ^ w ^ e , welchen sie ansprechen, erforherlicl?sn E i g e n s i ^ n , n,-zbeson^sre
anzuweisen, daß sie riUyrisck,eu, ilalieniscken und der deuü'chen Sprache kündig scl)n.

Vom k. k. Ul')r. Gubernwm. Laibach am 20. August , ^ 9 .
L o r e n z ssa!ser,

f. k. Guber» ial 6efrctar.
V e r l a u t b a r u n g

des k. k. iüyrischen Guberniunls zu Laiba 5, (Z)
Scine Majestät bnben mit allerhöchster Einschließung vom io . v. M . anzuordnen

geruhet: es sey in jeder der deutschen Provinzen, in welcher ein Guberi-nun bestehet,
ein Thierarzt mit dem jährlichen Gehalte von ttao fl. anzustellen, und demselben zum
fixen Aufenthaltsorte der Sitz der Landesstelle anzuweisen.

D'cser a. h. Entschließung gemäß u>ird der Konkurs für diescn Dienstposien in
Folge bobec Hofkanzley-Verordnung vom 2.9. v, M . Z. 23.5n bis zum i5 . Octobee
l . H. eröffnet, und es haben daber diejenigen, die diese Stelle zu erhalten wünschen,
ihre gehörig instruirten Gesuche bis dahin bei diesem Gubernium einzureichen, und
sick über die hiezu gehörigen Eigenschaften, Kenntniß der Landessprache, und Mora l i -
tat auszuweisen, wobey noch bemeiket wird, daß jene Individuen,welche als aravulrte
Vlerzte, und eraminirte Wundärzte im Thierarzney Institut?, alo Korrepetitoren, oder
als Pensionäre zu Thierarzttn sich ausgebildet haden, d,u Vorzug erhalten.^

Laibach am 20. ölugust 1819.
J o s e p h v. Azn lss ,

k. k. Gnbernial-Sekretär^

' " " ^Srädl^und ândrechtliche Verlautbarung. ^
B e k a n n t m a c h u n g . ( » )

Von dem k. k. Sscibt - und Lanbrechte « k!-ain wird bekannt gemacht: Es seye don
iiesem Gerichte auf Ansuchen des k. k. h '>f !^^qen Fisla!>nnts in Verlrettung der von
tem Pnester Simon Schwarz ;u Erbe» einges-^e^ 0^-:^^ ^ m zur Erforschung des al l -
fälligen PassvstHndes nach dem gedac! t verstorbenen Priester Simon Schwarz die T^sa»
tzung auf den 4ttn Oktober l . ) . Morgens um 9 l lhr vor diesem k. k. Gludt - und Lind.
rechle blstimmt worden, bey welcher a3: j«ne, wel^e a^s w^s immer für einem Nechse
einen Anspruch auf dessen Nachlaß zu haben vermeinen, ihre ainälliqen Forderungen so
gewiß anzumelden, u"d solche durch Beydrinqunq der erforderliche!) Beweise gellend zu ma-
chen haben werden, widrigens ihtnn die Folgen des §. s>4 bürgerlichen Gesetzbuches
zur tast fallen sollei^

^aibach den 2^en 3luaust »813.

Vermischte Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . ( ' )

Mon bem B'zirksgerichtt der Herrschaft Sonnegs als Abhanbsumisinssanz wird über
Ansüßen des Anton S m o l t t , Vormiln'es tec Joseph Smolletis<5m Pupillen zu Seedorf
bit lüit btk^'nt gimackt 5 es s'll von diesem Gerichte als Mbandlu'.'gsm!? «nz in dem Ver-
kauf der ,u dem Joseph Smollctisä-cn Versaß gehörigen NeUit i len bestehend i,i einer der
H-ll-schast Sonnegq zinsbare?» '>4 KauirsHtshube ncbst Wohii . und W!rt^'chaftsg?Ulzd?,>
Wich) und Getreide, dann Haus und Mayerrüstung, Heu, S t r o h , :>v ?c. gewil l i^el,
und ü',r Adhakun^ der Versteigerung der <?re September l . > . imd die folgenden Tage
jedesmahl von 9 bis 12 Uhr Flüh und Nachmittag von 3 bis 6 Uhr in 3oco Seedorf
Kesti^mt worden; wozu die Kauflustige«» mn d?m Beplui ' - i ein^ladm werden, daß die
ZießfM?en Verkauisbedingnisse an de«i gewöhn.ciM Amtbta'gtn, in teil gewöhnli7en
Mmtsstliudkn bey diesem Gerichte eingesehen w-rdea köu^n .

EolN! g^ am 26,en August »8 '9 . ^
" " ^ ^ E d i k t^ (')

Von dem Vezirttgerichte der Grafschaft Auersperg w>b hiemit bek^nt gematt:
Es sty Jakob Finki Mlckntl und Vr«ndbeßtzer zu Großratschna mit Hmlerkssung cines



«, ' l< l :^n <r,5,ments ae^o-ben, und zur Liquidiruna. bes Wi tz - m,^ Vass^sia^es ge-
" " ^ / ' ^ r ^ ^ > e« vor d e " r Ge^chse der i o g auf dcn l8lcn September l . I . bestimmt
nannt ^ ^ y « de « vo o , ^ ^ . „ / , , ^ , l , ß envas ansprechen, als auch jene, die zu dic-
worden, wozu "Uk 1 " ^ ' ^ ) 7 ° ^, s, ^ W , ,u erscheinen hlemit vorgeladen werden.

l? i^i W ri 7 e f ^ e " Ä t t a ß in Bezug auf erstere ohne weitern abgehandelt, gegen
Letztere aber im Wege Recktet .ürg-gangen werben wm'de.

Auersperg am Zne» Fuly l Z . y . -.

H e u , .Kl e g wlll 'g c, und zur ^ ^ ^ ^ Versteigerung te« bewegllwe«
tember, ^ / t e " ^ ° ° e r un. ^ ^ , ^ ^^ , ^ ^ ^ und 28te September
^ ^ i ? d e s ^ h Vorm 7/s 9 ^ im Orte Koni.ue mit dem Veysatze best.mmt worden,
i'ift wenn w e l c h e s zu v räußern Güter, weder bey dem ersten noch zweyten Fe.bte.
daß wenn w " ^ ° ^ i " " v ^ ^ ^ gebracht werden tonnten,
l V ^ der Schätzung hindangegeben werden würden.
l°^b/v .1-.' " ^ Kauflustige an den obbest.mmten Tagen ln Loco Konl^

Es w e " ', da « s a m ^ ' m q ) ^ ^ ^ e n , baß es ihnen frey siehe, die Schaun-
^ ^ ^ ! ! 3 ^ : ^ M Ü b G ^ l° w'e die d . ß M , e n L.ttatio«sdedtngn.sse bey d.esem

F e i l b i e t h u n g s - E b i k s . s , )
ÜNom Benrks . Gerichte Kieselstein zü Krainburg wird hiemit bekannt gemacht: es

l « . ^«n diesem Gerichte aus Ansuchen des Lorenz Lentsckick, Schiffmann an der S a u , ln
^ r l t t t tuna des Herrn H o f - und Gericktsadvokaten D r . Antreas Xav. Nepesckitz, w,der
^ , / l - n Aler Paulin, von ssrainburg, wegen schuldiger «400 fi. A . i ^ . . Current, c. 8. 0.
- d i e öffentliche erecutive Feilbiethung des Gegnerischen, dem Grundbuche der S l^d t Kram-
!>nra ind enenden, aus zwey Stockwerken, zu edener Erde aus einem Kaffee. Zimmer, ei-
«,r ssuckel einem extra Zimmer, einem K?ller, einer Laube, einem M.,ga,,ne, dann el»
«!5 Ktaüuna. alles gewölbt; im ersten Stocke aus drey schönen ungewölbtcn Zimmern,

«t -mfm detto gewölbten, einem gewölbten Saa le , einer detto Speis , und zwey gewolb,
? V . ^ l » im zweyten Stocke aber aus zwey schöben gewölbten Zimmern, und einer
! ^ . « ^ l bestehenden, in der Stadt sub Conscriplions Nre. ,8Z liegenden, auf23ooss.
betl» ^ " ^ ' . ^ ' gerichtlich geschätzten Hauses, dann des eben dabin zinsbaren auf »2

und auf Zoo fi. Convention-Münze gerichtlich geschätzten P i r .
^ 1 Ä k . l s a e w M " , und hiezu drey Feilbiethungs - Tagsatzungen, nemlich die <rsie auf

die zweyte auf den 29ten Oktober, und die drille auf den 29ttn
den 29t n ^ e .^ ^ , ^ ^ ^ ^.^^^ ^ . ^ ^.^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ angeordnet wo»
November ^ ^ ^ ^ ^ Realitäten weder bey der ersten ,wch zweyten Frllbi^hunMagsatzurg
. . ^ ^ n ^ckäkungswersl,, oder darüber an Mann gebracht werden lömtte. , selbe tey der
^ ^ ! ' «nd lekten Zeilbietkungs - Tagsatzung auck llnier dem Sch<ltzu,igStverche, um was
,«,., pr f.ir «inen 'Anboth hindanq,qeben werden wurden. . « ^ »<i-

W . Kausiust'ge zu erscheinen, mit dem Anhange eingeladen M r ' e n , daß sie d«
^ , ß f N n Lizitalionsbebingn.sse in te- hierortigen Reg-stratur emsehen können,

Kieselstein zu KrMburg am LZten 5lugu,l ^ . 3 .



F e i l'b i e t h u n g ö e d i k t. (»)
Vbm Bezirksgerichte der bischöflichen Herrschast Görts^ach wird kiemit allgemein

kundgtthan / daß aus 'Alisuchen des I ^oo Strukel in d«e gerichtliche Felib.elh^ig der
dem Mart in Skodler zu Kosf̂ s Hal.5 5'iro. 14 gchöci^n F^hrtüss? ^ nemllch eines
D'eiHsel'.v'.lgens, ei»es ??nspängen Wazens, Z Kühe, '.' Kälber, » ^ ^ Pferdes / dann
Strohes u„d-Heues wegen schuldigen 65 fi^ c. «. ^. gewilligt warten, und knez««
drey Feilbiethungstags^llugen, neulich der »4tz und 2Ile Se^^mder, dann dcr :2te
Ot:ober s. I . je^rz^'.t V o r m i ^ g s la Uhr im Ha^se des Schuldners zu Rosses n<zH
Vorschrift tz. Z4? G. O. desti-nml scyen; wo '̂̂  die K,?.ch.l,i!g:n z^ erjchei^!,'eingel."
d n werden. B'l'.s^aerickt Göl-sschach om 26'en Äuaiist ,^i<).

ch."
Den «at?n Auzu!'. Ursula I^elschnzch, ElN!,lhmtls. W m . ^ , ült 88 I ^ h l , a.n

Alten Markt 0 i , o .4^ , c,n 'AlterSschwäck?.
Dem Alois Hl>snian, SchrHiueiiausscher, ftin Weib An.ia, a,s 5» F^h7, am A.'ttn

Markt Nro. >Z2, an der Vluszchlung'
Den l̂ lten August. D.m Herrn Johann Zerulla, bürgerlichen Z N!gieß?rme!iler in

Pett^u, seit,: Tochter El.'snentine, alt 2 Fahr, 5 Moa^lh, ln l̂ cr Graiischa Nro. »4,
« , ConoillslLnen.

Den <2len August. Dcm Herrn Icseph Sch la f s , K^nzesist und Hausmei^'r am
'R^thhaus, sein Sohn MathäuS, alt, " Mon^ lh , am ^latz Nro. 1 , an der R^hr.

D?ln Johann Stcppltsch/ Obsthändler, ft,,n Eobn Ioba»n, alt 7 i>2. Monalh, a-!f
der Poll^na N ie , Ha, an dcr skrophulös?'-. ' ^ rze^ 'ü i c>

Den ,Zten August. Die iViciltil M' t t? la, Kloüersr^u, alt 43 Jahr , im UrselincrH
kl^ster Nro. 34, am entzü>u!ichen artr>tschen F«bcr wege„ plötzllcher Vlrfttzulig des
Gichtstofs aufs Gehirn.

Dnn Johann Sk ld in i l i , H^smeisier ur-d K/>nzseyhiener am R^chhaus, sein Sohn
Ignaz , alt l Jahr, am ^ l ^ " ^ Nro. 1 , an dcr Ruhr.

Den '4ten August. W ^ r ^ Doberleth, le^ig, clt 59 Jahr^ in ter GradischH Nro.
<v am, Ochleliujchlag.

Dem Herrn Fofeph Sch'iartndorser, k, p, St^atsl 'U^b^ltl lngs. Ingrosil?en, sem
Sohn Friedrich., ült 6 Woche«, ln der Deutschen Gass? Nro. >ä^

Dem seeli^n H?rrn Rudo l f Hl l ler, f. l . Iiök^lanus - Ka^zelist?-', scins F ^ u V a «
r i a , alc 2Z I.chr, in der Gradischa ^ ro . 4 , ., >, der ^u»ge!'.i.7w!ndsucht.

Laibacher Marktvrelie vom ' . September ,8^9..

l I e t r a i d p r e i s . i! Brod - Fleisch ^ und M'rtaxe. ^

Niederöstmchischsv ß H j Z 3 D Fürden Monat Sept. ! Giwlcht. ^ U
Motzen. Z ^ ^ 3 ß ^ , 13^9 l ^ ^ ^ ^ ^''

ß ft^?M°7i7'sri ftc, 1̂), l L. ! Q? l k.-.

Waitzen.. . ^ " 2 j 4 ! 2 20^ 2! ^ ,̂ Î ? " f̂̂ .̂
Kukuruz,. . . ' " ~ - 1 - ! - detto . - 10 2 ^1
Kor« . . . — — , 2o/< ord, S e m m e l , . . - 6 3.z ,^-,

^ Gersten . . . ! l 20 ^ H " . . ^ ' ^ " ! ^

Haiden I . . ' - l^ > . ^ , iZo ^ . ^ d < ! l w . 2 l7 - , 6
?>aber . . ' , z 46 , — — Lalb^chocichjzenvrod , 29 .- z
^ " " " ! ! ^ i detto 3 ;6 — 6

l ,̂  Z i Pfund Rindfleisch _̂  ^. .,„ , ̂
l , » > Dic Maaß gutes Bier — ;- «» ^4
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Stadt-und Lalldrechtliche Verlautbarungen-.
B e k a n n t m a c h u n g (3')

N l>em k k s t bt - uiid Laüdreate, und d^mn vereinen Kr imlnal -Merkant i l^
..«> ^°^s.s. '^.^e'dc!, ,n Sctkonsulal ter ^tistänz in F^ume wlrd humit bekvnns g:machl,
! « ^ ^ ' i eine -'-tadl - un? Landralhs - S^l le mit t<m jährlichtn Gehalte von ,200 fi..
eay de.. ,nm r,,. ^ ^ Ericdl.qu^g. gĉ on m n sey/' und alle i t l .s, welcke sich um die,tl,
K o n y l n l l o ^ - ^ ' ^ ^ ^ ^ eingeladen ue^e. , stch ,,ichl s»r nut den Gtud l tn , Lebens-
^ , 7 ' v M/laMät'-Zeuqmssen^ d.'in Wahlftlngke.ts . Nkrelen, s^dcrn auch über'
5 «^i"omme".e Kennllnß der Dfuls^cl , , und bl><»"dtls der tt>ilie^scktn Oprache legal:

.<-> we's?!, "°d ihre d'eß'äll'^en delcgttn G?sucke un̂ so.> gcwisstr längsierö bis-24ten des'
e' '^ia?n Mon>tbs Oeplemder b?n dlrnm f.-^ S ^ d t - " n d Laneleckle zu üderreichen, als'
w'dslaens nach V e r r u f dieser Frist auf oie spälern Gesuche k«u B^ach: glommen» wer-

^' 'z.ume am 7ten August ' 8 ' ? ° .

^ V 0 n ^ n ^ I ^ S t a d ^ ^ » " « ! Lalld'rcchle inKrain.wlr t ) brkannt'gemacht: Es seye vom
diesem Gerichte über das Gesuch, des 2 r . Raimund. Dietoich Curawris der nünderjahri-
aen Friedcrike R^.ab, als eingesetzten Universa l -Erb in^ und'des Dr . Joseph Lusner,,
Curatocis der mlndcriührigen Wllhelmine, und Iu l iana R^al> als Wichttheilnehmeri»
des nnttterllchen ^zulmna Raab„chen Nachlaßes zuo Erforschung des allfallizen Schul-
dei'Nandes der am 11. ̂ u ly d . . ^ . allhier verstorbenen, 3lpo.thekers« Wittwe Iu l i ana Raab-
die T qsatzung l̂ uf den drcytzigsten (dep.tember w: I . um 9'Uhr Vormittags vor die-'
sem k k. ^ t a d t - und Landrechle. angeordnet worden ,. bey, welcher, alle. Jene., welche,
aus waö immer für einem N^chtsgrunde auf den gedachten Verlaß einen ^Anspruch z»l
haben vermeinen, diese ihre Forderungen so gewiß anmelden, und' gehörig darthun'
sollen, widrigens Ihnen die Folgen des §..814 des. b. .G. .B. . zur Last, fallen, werden..

La dach den io.. August l8 i9.- ^ ^ ,

Von dem ? k. Stt,dt.und> Landiechte in Krain wird bekannt'gemacht, es sey auf
Ansuchen der Elisalielh Lolschitschnig, als Scheuknehmeiinn des seeliacu Pfarrers ^yi l ipp)
" laob Markit,ch in die 'Ausscetigung der Amortlsatio-ns-Edictt hinsichtlich des vor«
aeollch »n. Verlust gerathenen ^ransferts N"r . ««5. ä(l.. io>. I u l y i 8 l2 .p r . 1100 Franks)
80 Ee»t. auf ^akov Markllsch lautend gewNltgel worden, (^s, werden demnack) alle jene,,
welche daruuf ei nge rechtliche Ansprüche zu Mlci,.vermeinen aufgefordert', solche binnen»
1 Iahr> 6 Wochen und ^ Tagen so gewiß, anzumelden,,und tcclnsgcltcnddarzuthun,,
ala «n widrigen r.ach Verlauf dieser, Frlft, auf Ansuchen der EUsabelb Lotschitschnig in>
d,e Nülvrtlsi.ung diefts vorerwähnten Ttansferts gewilliget werden soll.

3a,back den Z. A u M ^ z Z i I i '

Von dcm f> l . Landrechte in Steyer alo delegnlel, ^ . . ^l),ep,, Vogllschen Coukurs-
bkhörde wird hiemtt bekannt, gemacht,, daß ln Folge Delegarlon des f. k. Oberbergamts
und Bör,^;erichte^ m Steycrmark,,,dann der Herrschaft Weitenstein und Gült Lindegg,,
die dritte Feiwethung^cr d«5 ^ r , Joseph Voglschen Conkursmassc mtt! 2^3 und dem',
^ra, '^ Kummer mit 1)3 angehörigen E^enhammerwerfs-Entitäte,. '.-edst übrigen dazu-
«.'bönaen Realitäten zu Weilcnstlln.im Cllllerkrelse aufden i^len September d. I . Vors-
mittaa von 10 bls 12. Uhr im, landrechtllchen Rathszimmer angeordnet worden sey.

Dieles Elsenn'erk bestehet vermöge k...k. b.erggerichllichen Entitaten-Ausweis in 2
Vattck oder Grvtzzerrenl'"und einZerrenfeucenebsl dem durch hohe Hoftammer-Vesord.
nima vom -'. Jänner l s w Nto 128? neu koncudlrten . Haitzerrenn-. rtspcknoe H i M
seuer mit ell^m Schwge, dann 1, Strcckfeuer m l t ^ . Hammelschlägen, welche in den>
!l aleick uuw. ' t nacheinander stehenden Hammerksgebäuden, nähmlich im ersten Hammer
2 2 rr un- und l Hartzerrenfeuer mit zwey Hammerschlagen, im zweyten oder sogenann^
tk"m,>'llern Hammer iStreckfeuer mlt l Hammerschlag,, im dritten »der untern Ham».
mer 1 ^errenn'euer und Hartzerrennfeucr mit l^Hammer^cblag befindlich sind.

Diese Hammerwerks Enmälen «ebst>übrlgen Werksg^dlUtden, und denmit Grund)

(Zur Beilage Mo. 7,.)
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m,d Boden eigenthümlich dazu gehörigen Waldungen bey ^aoo Joch werben nach her
unterm iten I n l y l3 l8 gerichtlich erhobenen Schätzung pr. — ^6212. si. — kr.
Die zur Herrschaft Weitenstein dtensibaren Realitäten unler Dom.
Nco. 56, 5? und 7Z als das Verweserhaus, Wlrthschaslsgebaude
und Garten pr. -— —. — — — »» —> 1770 z, — .̂
Das zum Gute Lindegg unter Dom. Nro. 20 1)2 dienstbare Herrn-
haus sammt Grund pr. — — — >— — — Zc>Z« - — -
D i : von der Herrschaft Einöd cum. ciom.inic> äi i^ to erkauften'
Realitäten, als im Flschwasser, Wiese, 2 Gart l und Hutweide pr. 123 s - - <
dann das von der Herrschaft Weitenste«« laut Schatzungsprotokoll
<1ä. 7. May 1818 geschätzte und respective ^äi 'un,lui. l . inHtiuctl2M.
gehörige Inventacial-Vermögen pr. — — — — -^ ^2^7 - /, -

Zusammen pr. — — 57^7 fi. ^ k^
versteigert werden, mit der Bemerkung, daß noch am T a ^ der Lizitatlon der zehine
Theil oes Melstdothes b:ym Lanorcchte gleich baar zu ernten, und binnen Z MonH.
then darnach so viel haaren bezahlen sey, daß mlt der eclcgtenjjersten Summe der dritte
Theil des Meistbothes berichtiget werde.

Die Natural- und Mater ia l - Vorratbe bey den Werkern werde«, zum Behufe des
Meistblethers, um dieftu über den Betrieb der Werker zu sl^cr»,, nicht im Wege der
Versteigerung, son ern nach unpartheyischer Schätzung, so v,e -llck, die Äkuoforderun-
aen, welche bey den Hammerweksleutcn, Holzknechten, Koblfulnern u>'d Kohlbauern
haften, 'ge^en sedr leidentliche Fristenzahlungen übellassen werden.

Diesem sämmtlichen Werks - Wasier-Wodn?> so wie auch die übrigen Wirthschaft«
gebaude sind im guten Vaustandc. Die aenaucre Besprechung del elben und die Kaufs
hedingnisse können taglich beym k. k.Landrcchte zu iVratz,oder b?y dem K. M . Iof tph Wock
in der Salzamtsgasse Nro. <8 im 2. Stock ^Uda. öder be^ dem Verwesamte dieser

^isenhammecwerke zu Weltenstein bey Gonoc:tz in 1''l'.lcrsteyelmask, eingesehen werden.
Nur wird hier bemerket, daß zwischcu diesen Hämmern eln aus mehreren iDl'.ellen ent«
springendes Wasser befindlich ist, welches i» Äötüiqda^» fließet, und die Eigenschaft
bat,, niemals <m Winter abzufrieren, wodnrck' die Wecker im beständigen Umtrieb er,
halten werden können, und daß dieses Eisen Hammel w^rk nur ein? Post vom M a r M
Gonowltz und der Kreisstadt Ci!l< entfernt l iegt, in welch letzterer die S u a n , welche in
die Sau siießet, schiffbar ist, folglich die Eisenwaare.'; in die untern Gegenden schr
vortdeilhaft abgesetzt werden können, überdies auch dey dem Eisenwerke selbst wegen
der sehr vortheilhaften Lage ein beträchtlicher Theil derscwen durch Klewoerschleiß gegen
gleich baare Bezahlung verkaufet wlcd, wodurch dteles Weck oiile Vorzüge vor. an«
dern hat.

Es werden nun jalle ^ufsliebhoüer vorzuglich die intabulirten Glaubiger zur
Abwendung etnes allfalligen S.hadeiis an dem odd'unn^ucen Tag und Stunde bcy die-
sem k. k. ^«N'.drechte zu erscheinen mit den< Anhange vorgeladen, daß, weil weder
bey der ersten noch bey der zweyten ^'.lbiethung das Hammerwerk o^rn ^ppel i i n^ r i ^ l s
wenigstens um die Schätzung an Mann >gebracht wt<r.d?n konnte, dasselbe ^bey .dieser
dritten auch unter der Schätzui'g verkauft werden wür^e.

Oratz den 2. August i « l9 .

" B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von dem k. k. Stadt und Landrechte i,l Krain wird bekal«nt gimackt: Es iseye

<mf das Gesuch des D r . Johann Oblak ^>^'tt)- i8 a<l ^ '>t ln^ derFräule Mar ia A n ,
na v. Koyatscbeollsch'schen liegenden Verlassenschaft zur Elforschung des allfälligen
Sckuldenstandes dieser am ^ten October ^ » 6 Mtner äö l i^<'- !^t Verstorbenen tie
Tagsatzung auf den 2s)t,en September l . 5- Morgens um 9 Uhr vor diesem k.k. Stadt-
und Landrechte bestimmet worden, bey welcher alle Ie^>e, welche aus welch immer für
einem Rechtslitel eine Forderung an den gedachten Verlaß zu stellen sich berechtiget
zu seyn glauben > ihre dlMalligen Ansprüche so gewiß anzumelden, und soyin geltend
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zu machen baben werden, widrigens ihnen die Folgen des § ^ i ^bes b. G . B . zur-
Lost fallen sollen.

Laib ach den loten August 1819- - « .

Von d,m f, k. Gwd!.°>,:d"la..dre'ch« zu «aib°^wnd ^ « u n gemach. ^ sn, i «

§ 7 l 7 d"7 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.
Va'dack am 3ten August ^ ^ 1 9 ^ ^ ^ ^ ^ — ^ >

" " " " B e k a n n t m a ch u n g. (2)
« . , . ^ . ^ ^ . i,.,f> ^'«„dreckte Nl Laib^ch w<rd bekannt gemamt, es jey

niosse ^ b o r l g n M l ' v ^ord 1 . ge g N , ^ ^ t a g s um 9 Uhr vor diesem k.k. Stadt-
5n7'?^!!'7ec; e^bestmnuet w°rden. dessen die Kauftustwn mit dem Bedeuten verstän.
! - t n erden dak dal' Vevzcichniß der zn vcrcuchcrnden yiktlvcn und die Vedtngun-
a " i 7 ^ ^ bey den, Masi.oerwalter Georg MuUe,
so wie aucb bey demselben dieSchuldinstrumente elugc,ehen werden konuen. ^

Latdach den 2ottn August I^lg. ^.^ "
. ^-^ B V ^ ä UN t m a ch u n ß. / ^(2)
' 3^^. ^. .n f f Stadt- und Landrechte in Krain wnd bekannt gemackt, es seye
'. ^on ê n k. / ' ^ . ^ " ' ^ ^ ' ^ s Dr. Johann Oblack ^ i ic i tm^^ .nl ^ t u i p der
^ ^ l ^ V H ^ n ' n ^ ' V lasscnf^afi' zur Erforschung des MaUigen S^ul-
de„sta,.dt. na iver 6 ^ ) ^ " l ch n ^ ^varzigsien Seplembcr l. I . Morgens
wneu 3 ^ w , V ^ Ne 5 a g ^ r^orden, b.y welcher aUe
un: 9 N r vor .d W " ^ ^^.,de an diesen Verlaß einen Anspruch zu
)<,'e, we'.cbeau^ so «ewiß anmelden, und geltend machen ^ l e n ,
c^ im ^ i ^ n nn r ' i i n " , ^ ' ^ n ^es ^ i ^ . b. G. B. znr âst zu faNen haben
ir rdei:. î 'chach am in August i8lg-
^"" " »>"" ̂ " - ^ e s a n n t m a c h u n g . (^) .

«. ^ « f ^tadt^ und "andrehte in Krain wird bekannt gemacht, es seye
V o . ^ m '. k ^tadt ' ^ ^ ^ ^ minderjährigen Fraule Karpllne

z " E r rschnng dee , ^ n i g e u Pc.ssni'andes
v. Gaadln als bedn'^ ' " ^ n n ,̂ ^^orbeuen Mutter I ran Karoltne v.Gcu.dm
nach 'brcr am 2 O^ ober 1 ^ ^ ^ d e Tagsatznng auf dcn sieben "nd zwa.z'g-
qehornen Grännn B^vo ». ^ a c n , ^ ^ . ^ ^ Etadt und Landrcchte
sten Eepiewder l - , 5 ^ was immer für einem Nechtsgrnnde

, bc<nmmt wordcn, b" " ' l M r aue )r , ^-meinen, ih<e Forderupgen so geu^ß
arwm^en dab^ w"den^ ^ / l m ^idr:gen sie sich die Folgen des §. . 1 , b. b. B.
' u U ' s c h r ^ e . ^ o b e n ^ e ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ - ^ - ^ - -

^ ^""^—NImlUchc Ve r l au tba rungen .

V°« k. k B«"°»l-Ob<lünne loibach. »ird hiemi! T»"ich l>'!°rn ,̂°n>«ch!, t«ß
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'ßn dem k. k. Magazme b.es 'b'esagten Amtes sett 8. FlMy l< ^ . '6^ cZiücke S t . Ma r t l ' 5
Farddolz im Gewichte von 8 lo Pr. obne öldresse ^nd obne Mautkzettel erl-saen. Es
werde«, demnach alle jene, welche auf gedachtes Farbbolz e nen gegründete» Anspruch
zu machen glauben, aufgefordert, solchen binnen einen, )ahre und drey MonMhe u:n
so gewißer gelt?nid zu machen. als im widrigen nach )luslauf obbemcldetcr Zelt obne
weiters mit dem Verkaufe der, Waüre, und nnt der Verrech^una des dafür größte,: Be-
trages pro / ^ l . ' i n io , nach dem hohen Hofdekrete vo«« 3. Februar l7?5 sürgegangen
werden « i rd^

Vermischte Verlautbarungen
Kundmachung. ^)

"Von Seite 'des k° f. M i l i t ä r Ober »Lommando zu Laibach w^rd anmit bekannt
gemacht, daß am :.',ten, H.iien uiH .lsten dcs Monats L5fpte!,cher l ^ l ^ Hortiuttags
von 9 bis l ^Nhr , , und Ncichiliitta,gs von 3 bis ? Uhr dn Ll itcttion zu den in dci;cn
hiesigen M i l i t ä r - Gebäuden vmrommtndeu ^>.au< ^egei'stäüden und zu lie'fecn kom,
wenden f ü r das M l l'i ta r - I a h r i>^^o mi t
den betreffenden Handw^kölelttet, und Aeferand^n anzuschließen kor.m'.enDen Conliacten
in der hlesig k k. Helvfclegs. Eom'.ulssartals? Kan^ley uiuerfolgenden Bed'inglzlssen oor-
genommen werden wird

ztens, Wi rö zu dleser Prei^-Lici-ta^io^ nur derjenige zuctelassen, welcher ent.pedee
als eigener El-zeuger.oder als e«n mtt denen ecfordecilchen GerötbschasHen und Requisiten
handelnder Pewerbsmann bekannt «st, oder auf Abverlangen mber selne Vermögens-
Uinstänke und d̂le Fnhigfcit elne Lieferung zu übernehmen, sich glaubwürdig aus-u«
weisen vermag.

2tens. Ein ftder,, welcker nack diesen Cten §. zur Preise Lir i tst ion zugelassen wicd,
hat vor der Llcitat:on das vHü 5c> ft. ab-vacts vorgechrleben werdende Vadlinn ooer
Rengeld bey den, hiesigen Platz - Kommando 5U erlegen.

3cei.s. De,n mindest biethende,, lv4rd als -anerkannten Contrabenden d-er vorgeschri.'.
bene Caution>j Betrag bclm 'Abschlnß dcs Llcita^wns - Protokolls zur sogl.lchen Ve«
richtlgung und Einschaltung ln dem Ex t rak t bestimmt werden.

/ztens, Fst der>C»!,sl,ct für den Bestbiether gleich 00 „Tage des von ihm qefe»tig^el,
kiclt. - Prowkolls , für das ')lera,',nm aber ^on de.u L .̂lg der erfolgten Ratlncat',ol«
verdindllch,. Nach erfolgicr i)iat,sika!twn ist kein Theil m d r at);'>lreten berechtl^et

I.M Falle als der B^oiet^ec de l s<.nec Zs>t au5 cli.sscnm^^^en Stenipel ans-
zufertlgenden Contracl zu scniqe'. sich w^gern so.lte, rectrltt das ransicirte Llcitatious»
Protokoll die (Zte^e des schrifrlicke» sontracts, und dos Ochste Accarium bat die Wabl
den Bestbietbenden entweder zl̂ r Erfüllung der r>ltisicir!<n Licltatwus - Bedingungen
zu verhalten, oder den Contract au! dessen gefallende Unkosten neuerdings feil zn ble-
then, und von ihm die D'ffnenz des neuen Besiborns zu den <^eini>gcn zu erholen,
wo danu das erlegte Vadmn, nack der Wahl des böcksten Aecariums entweder im Lr«
füllungsfalle des Contracls auf Abschlag der vertrsig^mäMen Eaut ion, oder im neucr-
lichen zeilbiet^ungsfalle auf Abschlag der zu crsclzenden Differenz zurückbehalten, in
dem Fall aber, als der neue Bestboch keines Ersatzes bedürfte, als verfallen eingezo-
gen wi rd .

Da diese,?i)itittone?l nicht in einem Tag vorschriftmassig beendiget werden können,
so wird bestimmet, d<̂ ß a>n l^ten d»e Schlosser, Tlschlcr und Zlmmermanns, am l^ten
für die Schmiede, Hafner, Glaser, Spengler nnd Anstreicher, dann endlich am läten dieses
für die Binder und 6 :e'.mnctzarbelter, für die Kalk, Sand und Zlegcllleferung vorge«
nommeu werden, an welchen Tagen die betreffenden Handwerker und Lieferanten in den
Eingangs berülnten Spunden in d ' l hiesla k. k. Feldkriegs Conunissariats.Kanzley in
der Herrn «Gasse Nro. 2 l ^ in dem Lepusitsischen Hause im 2. Stock zn erscheinen
ailmit eingeladen werde«'.

Laibach den 2 l . Vl'gusi 1813.
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Es wird mit hoher P-ewWlgung auf der hiesigen bürgerlichen Sckießflall, unb ̂ v «
iui.großeu Saal künftighin an jedem Norma?'freyen Sonn- und Fcyertage eine g'U'be-
sctzre Tanzmusick b^y'volllommelter Beleuchtungabgehallen werden Hlezu hat jede ein.
trettende Person das ^nt ,^ mit ^0 kr. M . M . zu erlegen, wovon sie aber 20 kr. naH
dem Speißzettel zu verzehren habe; es ist gesorgt, die Herrn Vallgasie mit den ge-
schmackhaftesten Speisen, und verschiedenen guten Wemcn um die billigsten Preise
bestmöglich zu bedunen; wozu man hiemit die m?ttrthänigsie Einladung zu mache»
Vle Ehre hHl.

Der jedesmahttge Aufimg M mtt Gchlag 7 Uhr.
Dero llnterthänigster

K a r l H 0 l z e r , Bauunternehmer.
" - , , -——<«

B e k a n n c >m a ck u n ^ (^)
Den loten künftigen Monaths SeMmber Nachmittags um Z Uhr werden die, .zu

der deutsch O. Ritler Lommenda Laibach gihörigln, am M ŷei-Hlxfe n^ M i r i l i im Dorfe
Krokau liegenden Bvil'.ilnca! - Aecker, die dorlsclbst llegends.l Wirsen; die ÄLleftn na l^ f -
i^^li Uiociu, odlr vogarischt/ die dktto unter dem 23o!enb»ich an der Triester Linie.'san-mt
dein dancbenliegenden Gememan-theil VV^Fcliui« genannt; der grsße i'/tktr bey S t . Chrl-
stoph; der Äcker pSi' 8«,i^u, unweit des gewesenen Hochgerichte; und tue nö VnMzcks
ll?g?nren 2 Aecker in mehreren Abtheilungen selt erstcn Oktober ls»y bis wieder dahin
i8^», d. i. aus drey nacheinander folgende Fahre in einen ordentlichen Packt auSsselMn,
wozli die Pachtlustigen am obbesagtm Tage^ und Stunde^ in die dttHherrschaftlicke, im
ersten Hlock rückwält; vom Einenge bcsinbliche Amksiarlliy zu elMunen., -und lhre
slnbothe zu Protokoll zu geben, freu>Mch,t rmgeladen si,̂ «

?!i tt lr l . Diutsckoidfns E^mm^da L̂ uback am 2^ten Auglsss ,8-iy.

Bei der Vezirfsberrscl'nft Treffen m: Ncustädtler Kreise wird ein lediger Gericht'S-
actuar mit jährlichen »20 fi Gehalt, frcyer Kost und Wobnung aufgenonnnen. ^ene>,
welche um diese «5t,lle werben wollen, und sich über ihre Brauchbarkeit und talelfrcye
Moralität anszuwerft" v?rmö>!el', haben it)re dokumentir'ten Gesuche bei eben dttlee
Herrschaft b'.ö 2^. Sc^tember d. I . eil'.Mbringen.

Lcnkack a»n Zo. August »819. ^ _ « ^ _

^ . 0 . ,32. !llX V l ' j 0 ^ L O 0 ^ c 0 ^ 8 0 .

to (li <̂ ct><.̂ l̂ ov u i i l pl i v.lt^ (ii^rjF(U2l(inll iwl ti l^ o^utk l^ne^ ^l'^ncesco klonte-
^uoc^li Ut.l <^v«^na ciol ^ iwrc l ie , (^ircola di I<ium.^

c<H noti^lÄ, ckti v^c:c<nti t>F6^n(io i ^o^iti nel OisN^tta cii (^äteinovo:

ven^wnt: ecl i l ^ucnlif'l,? tV^nca.
»̂) Di. ̂ Nl^cilia 6 l ^ i i 2 i ö l 6 , «alw 8ti^6ncUo ännuo äi Kor. ZFO cii conv^n»

2l0n<^, «;cl U <^u^tl6r tVcinco.

Pi068t-mo venturo) per tu t t i l^u^ili ckl^ «spitäi voie§6^o 211' »..no, 0 M ' s l t io

resicient^ in ?i6ino, Uiztietto äi ^uesw nonie nel ^ i ic0w l i i b iu ins, 1e lelHN-
ve loio jzwn26 clocumentilw , nltie l ' iniiic3?.iono äeUg loia et2 e l u ^ ? ^ "^ "
«ciw, in yuanto i i ! (̂ 0111111 issariu vi^trettugle« ' .

lnia. (!^l» ^ttezwti edmz>rov2nti cli aver «ow^lw U c«eo äe dtuw
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2(w. c?l)I vocrssw cli eNZldiNdH conzeZu iw, PI'OV i KÜ «52M1 803tenuti Nt:l

Zw. <2->l. ( ^ U k c ^ w 0K6 WZi t t i in i . la co^rii2i0N6 pei' lettg, clel l ' i c i io in^ t6 -

7lN0. 1^^ H I iNpLwn t i Hl P08w ä l ^ t t u ^ l ia cl^e la836i'0s.3Ml'0Väti, ävranna

8V0. l ^ isioomden^« 6 äovkr i äe^ ^o in in igZHVio,v i 8N^Nuctw t? 6«N' ^ r -

Iin,p. Î ßss. ^onl.lH!?FÄri^ti N i ^^^ t tUH l i cii tt^i?:^ cl388^.

i i 6 ^ o s t o »8l9. ' ^
^ ^ . ?Äl' l8ini In8p<;ttor<5.

V e r l a u t b a r u n g . (3) ., .1
Bei) der Herrschast Klmg-'nfels in Utt^-kraii,. wl!-b ein Wirtbschifts « heimse mit

guten^enntnißen in dem ö^oismtsch?„ Fache und d?r F>lbigk?it, sich bey d??i Grllr,dh'.,ck^
Geschäften verwende,, z», lassen, gesucht, dieser D-ensi lsi «?b!̂  der Ko'l mit d?l- H5'r-
schalt mit cin^m i^rllchen Gehallt v^n Ein Hundert Oulde» Metaü« Vliü^e vtskü-'den ,
nebltdem bl?ib?n dem Bei-nren di? ^ i ' i i ' i d ^ ^ ^ Schreib - T.'ven c;?qi",i genauer? Verrech-
nung «u gut?n. Die d:"ßf,^lllg?^ Hesiche si,,) mic aüf i j^ i^^ myr^lischen,' und ^ tnzk ' i t z ,

-'zellgnt^n t>kl<»is, i i d<r dei,!lsch?r, Gaise >)?!'?. »?9 im <w?y'?n Gtock ruckwä^s l.^,,,,,
>,4 T^gen «!7i «'? mehr eil^ilei.chtN', als di:slr.Dieost biö »ächstkom-nfiu?,, ^ch, ,^ i : b>
sesitt >'enn muß. , ,

' ^ a ch , ^ /^ ch t. " ( ^ ) "
I n dem hiesigen MdWen-Gebäude ist cin bequemes L0«-ale für i i -

nen Gastgeber zu vcrmiethel.', und eine hinlängliche A n z M Wascbr, Gla-
ser, und sonstW TafelrequisiM käuflich zu überlassen. Geeigncte Unter-
nehmer haben sich um die Vcdiuglnsse bey der Theater-Fonds-Verwal-

. tung zu erkundigen. ^ ^ ^
V o r l a d u n g . (Z)

Von dem Bezirksgerichte Weißenfels werden alle jene, welche, an nachstehend? Ver-
lassenschaften a!s -

5) des im Monathe März »8lZ vlme letztwiilige Anordnung verssorbe»en Simo, ,
Schettina gewesenen D>''ttelküblers im Orte Lengenfeld u^d , - , ' .

))) des im Monathe Mä.-z '8»7 ohne Testic^ng verstorbenen Thomas«Peterno'! qe-
wesenen Drittelhüblers im Orte Mi>istrana entweder als Erben oder Gläubi^r nnd über-
Haupt aus was immer für einem NecktSzmnde einen Anspruch zu machen t^ben und z<̂
machen qedeuken, zur Anmeldung desselben auf den »7ten künftigen Monaths G?pf>mber
d. I . Vornntta^s um y Udr auf der Gerichtska>i,!ey zu Kronau zu erscheinen »orgela-
den, widl-iqens nach Verlauf dieser-Zett die Abhandlung und Emantworcuug tziescr V«!>

./,'laffenschaften an die Intestaterbe«, ohne weiters erfolgen wird. .
- <i Bezirks « Gericht Weißenfels zu Kronau den »3ten August 1819«

^ V e ^ l l . e s ^ e r u n g s > E ' d i k s. ' (3^
Von dem Bezirksgericht? Krupp in Usiterkrain wird allgemein bekannt gemacht: Es
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sty auf Ansuchen des Herrn Anton v. Kê schitsch wecen schuldigen 20c, ss. M. M . c. 5. r.
in die erecutlde Feilbtethung des Johann. u»d Anna Anzelschen, dem Gute ^emttfch berg-
rechtmäßlgc«, sammt Keller, und Zugthör auf 23. fi. 10 kr. gerlchtllch gtsHätzten We;n-
aarten m Faklouze gewllltget, und hiezu drey Tagsatzungen, dle erste auf dk^6ten ^eptem.
der, die zweyce auf den »Hten Oktober, und die dritte auf den ,^en November, l . 3 .
jedesmahl Vormittag 9 Uhr m^dem Beisätze angeordnet, oaß wenn wse Realltat bey
der ersten und zweyten Togsatzuny nickt wenigstens um den Schatzungswerth an Mann
gtbraclü würde, sie bey der drttkn auch untct demselben hintan gegeben werden w«rd.

Die Zahluncls.Bedlngmsse können zu den gewöhnlichen Amtbslunden, ,n eer Ranz«
ley eingesehen werden.

Bezirks - Beucht Krupp am 'Sten August i s ' y .
^ ' < >

V e r l a ß a n m e l d u n g . (2 )
Von dem Be^ksaerichle Krupp in Unterkram wnd «Ugemeln bekannt gemacht.

Es sey " a c h ^ i N d e n des Georg Schuklc, Herrschaft Nadltscheg'.chrn Grundamts.
m . n ? z u Loqui ur Li^uivlruug des Verlaß - Paf f lv -Standes eine Tagsatzung auf
de. l? Septcmber l . I . V o r m l t t ^ s 9 Uhr hlerorts angeordnet worden.

alle jene, weiche aus nas immer für einem Rechtstttel einen Aw-
spruch an diesem Verlaße steUcn. selben det d.eser Tagsatzung anzumelden, Mld gel«
tend^u machen, als sie f'ch ansogt d.e wldr.gen folgen des §- 8»4 des b. G. B . selbst

^ "^Bc- l7ksgerNt -Krupp den I7ten Augnst 18^9.

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von dem Bezirksgericht ^a^öherrschaft Kultenbrun und Thurn zu Lalbach wird be«

kannt aimacht, es seyen d̂ e in der Ef?cuti0",es.che des Johann Steinmetz wtder Georg
M,cl!eutz weq n schu'd!g,n ,266 fi. ^ kr. über Ersuchen des h^löb.cden k ^
und Landrechts nnt dem Ließsserlchclich?>i Edikte vom lten Ium) i.^5. ausqe,ct>rlebenen ^ell«
bittb»»qstaq.<^maen wegen zwischen Johann <Gt i.metz und ?arl Wes^n vorgelaUe.en
V°rr^rssirett,gleittn elnoclständuch auf den 2^ten August, .^"en September, und 26ttn
'Oktober l. >. !8>y mtt dem Anhange des §. 326 allgemell-.cn Gerichtsordnung neuerlich
testimmet werden, wozu alle Kauflustige mit dem An!,a"ge verständiget werden, daß dlt
Schätzung Uüd Lizitationsbedi^glnsje läglich allhler eingesehen werden können.

Lach'acl, den ^Zten August iZ'iY.
Bey der ersten Feilbtethung wurde lein Anboth gemacht.

F e i l d i e t h u n g s e d i k t. (2)
?Non dem ^eurk^erickt? Ponovltscd wird hiermit bekannt g/macht: Es sey anf An-

l^.pn 3-1 ^^?Kovat,ch weĝ n schuldigen 67 fi. 8 kr. nebst Unkosten d,e ösiel.tl.che
lanqen des ^ ^ ^ , ! ^ ^oto'cavaß rmweit Sagor sub Consc. Nro. 15 qelege.'en der
^ r r M Sa °r 7.b Mbar^°Nro 5 dienstbaren !uf 663 ft. 3 kr. gerichtl.ck geschätzten

' ' " b e ^ ^ ^ ^ s c h b e w i ° . ^ ^ ^ ^ ^ ^ 2.te August, für den zwey.

^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ n gebracht w e r . n ^ . 7 . . ^

n 7 e n e ^ c h ' e n Tog^güh? 'm 9 M Orte Potosc^aß zu erschemen, unb
die Kaufsbedin^sse inmittels in dies" Kmtsla.zlcy einzufehen.

Be'nsks - Gericht Ponovitich am 2Zten ^uly 18'9.
Bey 7er erstenV h " sich kein Ka.ßusi'ger gemeldet.
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Ko> n v o k a t i o n s - C b i k t. ^2)
Von« tem. Bezirksgerichte Nupertshof werben alle jene, die auf das don der M^ria

AilNH G l i de r ,», Töppliy, rückgelassene Vermögen, worüber die Abhandlung bernts f r ü ^ r
zwl? <in,,zeltit«r worden,, wegen im F^re «309 erfolgen feindlichei I^oasion jedoch ui«
b.eend,g-<, gsbilebe« ,st,, «rgend welche Ansprüche zu machen haben , biemit neli<>r,dings aas»
geför^rr, dieselbe?, bry der h'?zu auf den 2()ten Geptembec l., I . Nachmittags Z, UH-- in
dieser ölmscknzley. öestimmren Taqsatzung. anzubrinse»,, und gehörig zu- erweittn, w, i l
sodann die- Abhandlung u'd Tina'Nlvortung des, genannten. Verlaßoermö^ens an dlt hiezu

BezilkS - Ge icht Rup.erls^f am 2ottn August' iH l9 .

V 0 r r V f ' u n g s ° E d i k t.. (2)
Von der im^ Laibackcr Krelse liegenden Vezirkso.b.rigkett: Kreutber.g werden hiemit

nachbenannte 3^krin!rungösiü-bllitige ui,d- zwar.
Valentin Vdiska, von Äicl> Haus, Nro«. 8 gebürtig, 28 Jahre alt.
Kaspar Baumgarten, d?lto> detto' i5> detto. 26^ detto.,
Jakob-Lontschar! detto detto 29, detto 25 detto.
Math ias Prevouscheg^ detto.. detto^ 5/i detto, 23 detto.
Kaspar Luct<rschegg^ detto. dcuo 58- detto 26. ketto»,
Thomas Iudesch, detto detto 26> detto. 32 kelto.
Franz Iudesch detto. detto. ,. detto. 2.8. detto,
Math ias-Ni t lenz, von Schernbüchl^ detto 8, de.tto, 27 ketto.,
Iaseph Stoppar detto detto 19- detto 20 ^ d.etto.
N o m a s Drager vou.Zousku detto 3. d.lto. 2Z detto,.
Gregor Petlitsch. von Gerjusch, detto 9. detto 2^, detlo..
Math las Mesch, detto. detto 10 detto 21 detlo.
Ipkob> Gertscher von Huda» dettv, / i , detto. 2^ detto..
Valentin Stsgnar detlo detto 1/,. detto 21 betto.
Iphann. Thomschitz von Kertina, ketto. 9, detto 21 dctto.
Glmon Prenner. detto^ de t̂lo 17 detto 20 kctto..
Niklas detto detto delto - detto. 20 defto.
S imon Tschok,' detto. delto ^ detto> 26- detto.
Michael Iemz^ von, H u b detto 12. dnto Z6 detto.
Johann Nemz, von 6t>.Kruzis' detto.' 17 detto 25. detto.
Anton VWak, von ^!ustlhall d^tto .5 detto »3 dctto..
Watdias Seuschek. von P.ettelline detto. ,3 detto 25 delto '

detto- Muba von R»^, d.^to 8 detto 25, detto
Joseph Gertscher von Sagoritz detto. 1 detto. 2.^ deno
Franz VeUep!lZ> von Saworst vetto 1^ detto 3/, detto.'
Gregor. Skrinar- voul Snoscheth deAo i n detto 3 l detto.'
Bar t lma Skrinar- d^tto detto - d^tto ^1 detto
Math ias Drager detto> detto , , dnto 30' delto'
5wdreas Drager vo^l Snoscheth, dttto^ iI> detto 3v detto'
Jakob detw> detto. detto - detto 28 detto.
Valentin, Nouscheg d^etto detlo 33 detto »3' detto

z Math ias Mertschun^ VW ^el la detto 4 detto 19 detto'.
M m u s Traun voi:^ Sitsche- detto ,^ deno 21 detto'
Jakob Lantscharc von« V i r detto^ 12 detto 21 detto'
Anton M r k d?tt0' detto ,5 . detto 2 5, dctto'
Dhomas Rojantz; von Wresje' detto 19. detto 23 detto'

in« Fvlge bestehende!» Vorschriften cdittaliter vorgeladen, sich'binnen sechs Monatben
so gewty,vor dleie Bezjrksobrigkeit zu stellen,, als sonst jeder derselben nach frucht,
lo en Verlauf oblger Friste als Auswanderer behandelt, sei» Vermöaen constscirt
«nts zu jeden Vlsitzgntrttte unfähig erkläret wird. ' "

Bezirks - Obrigkeit Kreutberg am läten I u l y 1819.


